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Einleitung

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer von »Liturgie im Fernkurs«,

vermutlich haben Sie auch schon einmal diese »Einleitungsworte« bei einer
Messfeier gehört: »Wir beginnen unseren Gottesdienst im Namen des
Vaters …« – »Moment mal!«, müsste da die kritische Stimme des liturgi-
schen Gewissens einschreiten: Unser Gottesdienst hat doch schon längst
begonnen, nämlich mit dem Zusammenkommen der Gläubigen, mit dem
Einzug des Altardienstes und nicht zuletzt mit (Orgel-)Musik und unserem
gemeinsamen Singen! Liturgie »spricht« längst, bevor jemand das Wort
ergreift – in der Sprache des Leibes, der Bilder und natürlich des Gesangs
und der Musik. Daher müssten auch Formulierungen, wie sie immer noch
in Zeitungsberichten über liturgische Ereignisse zu lesen sind, längst der
Vergangenheit angehören: »Der Kirchenchor umrahmte den Gottes-
dienst …« Nein, Gesang und Musik sind mehr als nur klingende Einrah-
mungen des »Eigentlichen«.

Gesang und Musik als wesentliche Ausdrucksform der Feier des Glaubens
genauer in den Blick zu nehmen und in ihrer Bedeutung auszuloten, dazu
möchte Sie dieser Lehrbrief einladen. Unser Ziel ist, Gesang und Musik vor
allem in Messfeier und Tagzeitenliturgie richtig verstehen und so einsetzen
zu können, dass ihr geistlicher Reichtum intensiver erfahrbar und begeis-
ternd lebendig wird.

Bevor wir aber tiefer in die liturgie-musikalischen Spielregeln einsteigen,
wollen wir im 1. Kapitel darüber nachdenken, welche Wirkung Klänge auf
den Menschen haben. Warum machen Menschen Musik – und was macht
die Musik mit uns?

Im 2. Kapitel tasten wir uns ein wenig näher an Musik im gottesdienst-
lichen Rahmen heran und nehmen uns dafür die biblischen und früh-
christlichen Zeugnisse vor. Anschließend vergleichen wir das, was passiert,
wenn Menschen miteinander singen und musizieren, mit dem, was
geschieht, wenn Christen gemeinsam Liturgie feiern. Dieser Vergleich wird
uns zeigen, warum Gesang und Musik für die Liturgie so wichtig sind.

Mit großen Schritten führen wir Sie im 3. Kapitel durch die Geschichte der
christlichen Gottesdienst- und Kirchenmusik. Der Überblick stellt Ihnen
den Reichtum, aber auch die Grenzen einzelner Epochen bzw. Kompositi-
ons- und Aufführungsformen vor Augen und zeigt auf, dass musikalische
Formen nicht allein künstlerische Gestaltung sind, sondern immer auch
etwas mit dem Verständnis von Liturgie zu tun haben.

So gerüstet kann nun ergründet werden, was die Kirchenmusik nach heu-
tigem Verständnis ist und sein soll. Das 4. Kapitel macht Sie mit den Leit-
linien für gottesdienstliche Musik und ihrem »Grundwortschatz« vertraut.
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Wie für das Erlernen einer fremden Sprache werden Sie hierfür ein wenig
Geduld brauchen. Doch Sie werden schnell merken, dass es sich lohnt, die
einzelnen liturgiemusikalischen Gattungen benennen, auseinanderhalten
und für den Gottesdienst richtig auswählen zu können.

Damit all dies aber nicht nur trockene Theorie bleibt, machen wir im
5. Kapitel einen musikalischen Durchgang durch die Messfeier und stellen
Ihnen mit Hörbeispielen der Doppel-CD »Klangbilder der Liturgie« und
der DVD »Eucharistie feiern« verschiedene sinnvolle Gestaltungsmöglich-
keiten der einzelnen Teile auch akustisch vor.

Außer der Messfeier (LB 6) haben Sie in diesem Fernkurs auch die Feier der
Tagzeitenliturgie (LB 10) kennengelernt – für manche von Ihnen vielleicht
eine weniger bekannte und auf den ersten Blick nicht ganz einfache Got-
tesdienstform. Wir wollen uns deshalb im 6. Kapitel noch einmal in Erin-
nerung rufen, warum Tagzeitengottesdienste, besonders Morgen- und
Abendlob, das gottesdienstliche Leben unserer Gemeinden bereichern
können, und dann auf ihre gesanglichen Elemente eingehen und vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten vorstellen, die auch gemeindetauglich sind.

So wünschen wir Ihnen, dass dieser Lehrbrief Sie bereichert für die Feier
des Glaubens! Viel Freude dabei!
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